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6 Vorrichtung zum Verstrecken synthetischer Fadenscharen,

@ In einer Sireckanlage, in der eine Vielzahl syntheti-
scher Faden erhitzt und verstreckt werden, besteht die Not-
wendigkeit, bei Fadenbruch auch nur eines Fadens die
Streckaniage sehr schnell abzubremsen und die Heizung
der noch eingefadelten Fadenschar fiir die Dauer des Still-
standes zu unterbrechen. Es stellt sich die Aufgabe, auch
die Beheizung der Streckwerkswalzen, die von der Faden-
schar teilweise umschlungen werden, zu unterbinden. Dies
geschieht zum einen durch Isolierung, zum anderen durch
Kiihlung der Walzen. Zum Isolieren der Heizwalze wahrend
des Stilistandes ist das Segment eines Zylindermantels
schwenkbar gelagert, und zwar in einer Schwenkachse, die
parallel zur Walzenachse und vorzugsweise exzentrisch
dazu angeordnet ist. Das Zylindermantelsegment erstreckt
sich (iber die gesamte Belegungslange der Walze. Es be-
sitzt einen Schwenkantrieb. Der Schwenkantrieb wird bei
Fadenbruch und Einlegen der Bremse in Betrieb gesetzt
und schwenkt das Segment in den Fadenweg. Das Segment
wird von der Fadenschar so weit mitgenommen, daB es die
Walze abdeckt.

In einer alternativen oder zusétzlichen MaBnahme ist
vorgesehen, daB die Walze bei Fadenbruch und Einlegen
der Bremsen durch Einstrdomen eines Kiihimitte!s aktiv ge-
kihlit wird. Hierzu wird das Heizmedium im Stilistand gegen
ein Kiih!medium ausgetauscht.

Die Auswirkung einer etwa verbleibenden Restwarme
kann dadurch beseitigt werden, daB das Streckwerk so weit
zuriickgedreht wird, daB bereits verstreckie Fadenbereiche
in Kontakt mit der Heizwalze gebracht werden.

ACTORUM AG
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Vorrichtung zum Verstrecken synthetischer Fadenscharen

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein Verfahren
zum Verstrecken von Fadenscharen aus vorzugswelise synthe-
tischen Faden, an der die Fdden zwischen einem ersten
Lieferwerk und einem oder zwei weiteren Lieferwerken
beheizt und verstreckt und anschlieBiend:aufgespult, =.®R.

geschart, werden.

Mit einem derartigen Streckwerk flir Multifilamentfdden aus
thermoplastischen Kunststoffen k&nnen mehr als tausend
Faden gleichzeitig verstreckt werden. Dieses Verfahren ist
insbesondere dann zweckmdBig, wenn die Faden im Anschluf an

ihre Verstreckung auf Kettb3umen aufgemacht werden sollen.

In diesem Falle ist es bei Fadenbruch erwiinscht, die
Streck~ und Aufwickelanlage sofort abzuschalten, um Sympa-
thiebriiche zu vermeiden und um zu verhindern, daB8 das
gebrochene Fadenende die Maschine durchlduft und nicht mehr
angekniipft werden kann. Der pldtzliche Maschinenstillstand
hat jedoch die Gefahr zur Folge, daB die Ubrigen, nicht
gebrochenen Fdden, die im Stillstand auf den Heizeinrich-
tungen des Streckwerks aufliegen, schmelzen oder doch
derart geschdadigt werden, daB sie beim weiteren Betrieb der
Streckanlage oder aber auch erst bei der Weiterverarbeitung

brechen.

Durch die Erfindung wird die Aufgabe geldst, bei Fadenbruch
und nachfolgendem Stillstand der Maschine eine Beschddigung
der Faden durch Uberhitzung an beheizten Walzen des Streck-

werks zu vermeiden.
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Diese Aufgabe wird erfindungsgemd@B durch eine Vorrichtung
der eingangs beschriebenen Art geltst, bei der in der
Streckzone zum Aufheizen der Fadenschar beheizte Walzen
sbwie Einrichtungen vorgesehen sind, die eine Relativbewe-
gﬁng zwischen der gesamten Fadenschar und der Heizwalze
beim Stillstand des Streckwerks im Sinne des Abhebens und
beim Wiederanfahren im Sinne des Anlegens der Fadenschar an
die Heizwalze ermdglichen. Dadurch kann die Heizwalze, die
sich bei laufender Fadenschar in Arbeitsstellung befindet,
beim Abbremsen der Maschine auBer Einwirkung auf die Faden-
schar gebracht werden. Vorzugsweise wird ein Paar von

Walzen verwendet, von denen wenigstens eines eine Heizwalze

-ist. Dieses Paar ist vorteilhaft zwischen den Lieferwerken

angeordnet. Die parallel zueinander und quer zur Fadenschar
ausgerichteten Walzen k&nnen von entgegengesetzten Seiten
in die Fadenschar eingefahren werden. Dabei wird die Faden-
schar von der Seite gesehen zu einer S- oder Z-Form ausge-
lenkt. '

Damit beim AuBereingriff-Bringen der beheizten Walzen die
Fadenscharspannung weiter aufrechterhalten bleibt, kann
innerhalb der Streckzone eine Tanzerwalzenanordnung vorge-
Séhen sein. Vorteilhaft ist dem beheizten Walzenpaar ein

dhnliches, Jjedoch unbeheiztes und ggf. aktiv gekiihltes

~Walzenpaar zugeordnet. Beide wirken derart zusammen, daB

das Heizwalzenpaar bei laufender, das unbeheizte bei still-
stehender Fadenschar mit dieser Kontakt hat. Die Bewegungen
laufen koordiniert ab, so daB das eintauchende Walzenpaar
die durch das Ausfahren des anderen entstehende Verschlap-
pung auffdngt. Durch die Abstimmung der koordinierten Bewe-
gung der beiden Walzenpaare mit der momentanen Fadenschar-
geschwindigkeit derart, daB8 das volle Eintauchen der
beheizten Walzen erst bei maximaler Streckgeschwindigkeit
erfolgt und sonst entsprechende Zwischenstellungen einge-

nommen werden, kann bei jedem Betriebszustand die angepafte
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Warmezufuhr sichergestellt werden. Das unbeheizte und ggf.
gekiihlte Walzenpaar kann auch zusammen mit dem Ausgangs-
lieferwerk oder beiden Lieferwerken an ein Heiz~- und Kiihl-
system angeschlossen sein, wobei vorteilhaft auch eine

Erwdrmung des Einzugslieferwerks erfolgen kann.

Das ungekiihlte Walzenpaar, das nur geringen Betriebsbela-~
stungen ausgesetzt ist, kann entsprechend einfacher ausge-

legt werden.

' In weiterer Ausgestaltung ist das oder vorzugsweise jedes

der Walzenpaare auf jeweils einem Trdger, und zwar an
dessen Enden gelagert, und der Trdger ist um eine Schwenk-
achse, die etwa mitten zwischen den Walzen und parallell zu
ihnen liegt, mit einem Schwenkwinkel von wenigstens 30 und
maximal 180° schwenkbar. Die Schwenkbewegungen des beheiz-
ten und des unbeheizten Walzenpaares sind miteinander
gekoppelt und kdnnen gegenldufig, bei spiegelsymmetrischer
Anordnung auch gleichlaufend gerichtet sein; durch das
Abbremsen oder das Wiederanfahren kdnnen sie in Gang

gesetzt werden.

Besonders vorteilhaft wird der Ablauf der Schwenkbewegung
des jewelils in Eingriff gehenden Walzenpaares abhd@ngig vom
Verlauf der Fadenscharspannung derart gesteuert, das
wahrend des Eingriffswechsels zwischen den einander zuge-
ordneten Walzenpaaren eine Spannungsdnderung im wesent-

lichen vermieden wird.

Bei groBen Streckanlagen, in denen z.B. 1000 und mehr Faden
gleichzeitig verstreckt werden, werden in weiterer Ausge-
staltung der Erfindung massefreie bzw. massearme Ausfiih-
rungsformen vorgeschlagen, bei denen die Heizwalzen selbst
nicht bewegt werden, die Fadenschar also die erforderliche

Relativbewegung zum Abheben von der Heizwalze ausfiihrt.
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Hierzu ist den ortsfest angeordneten Heizwalzen Jjeweils ein

. Abhebsegment zugeordnet, das sich bei Maschinenstillstand

zwischen die Walzenoberfldche und die Fadenschar schiebt.
Es schirmt die Fadenschar vorzugsweise auch gegen die
Warmeabstrahlung der Walze ab und trennt sie gleichzeitig

von ihr.

Das Abhebsegment ist der Walze mantelfbrmig angepaBt und
bildet mit der Walze einen die Wdarmelibertragung in ausrei-

chendem MaB8e hindernden Spalt.

Das einzelne Abhebesegment hat in Umfangsrichtung eine Aus-
dehnung, die mindestens dem Umschlingungswinkel der Faden-
schar entspricht und vorzugsweise ca. 4% bis 20% grdBer

ist.

Das Abhebsegment ist auf der Achse der Heizwalze selbst
oder aber exzentrisch dazu schwenkbar gelagert. In der
zentralen Schwenkstellung des Abhebsegmentes kann die
Fadenschar die Heizwalze teilweise umschlingen. Bei Still-
stand des Streckwerks wird das Abhebsegment vorzugsweise in
Laufrichtung der Fadenschar um die Helizwalze herum derart
verschwenkt, daB es die Fadenschar von der Heizwalze abhebt
und wahrend des Stillstands in einem Apstand zur Heizwalze
hdlt. Bel Inbetriebsetzen der Anlage wird das Abhebsegment
weiter verschwenkt, bis es den Eingriff mit der Fadenschar
verliert und wieder in seine Neutralstellung gerdt. Die
Schwenkbewegung des Abhebsegmentes wird durch einen eigenen
Antrieb eingeleitet, der beim Abbremsen der Fadenschar in
Betrieb gesetzt wird. Man kann nun den Zeitpunkt, zu dem
der Antrieb in Tatigkeit tritt, so auf die Bremsverz8gerung
des Streckwerkes abstimmen, daB die Fadenschar selbst das
Abhebsegment in die Stillstandsstellung bringt und darin
wihrend des Stillstands h3#lt. Beim Wieder-Ingangsetzen des

Streckwerkes transportiert die Fadenschar selbsttatig das
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Abhebsegment aus der Stillstandsstellung heraus. Durch
diese MaBnahmen kann der Eigenantrieb des Abhebsegmentes
darauf beschrinkt werden, daB er zu einem genau abgestimm-
ten Zeitpunkt das Abhebsegment in Eingriff mit der noch
laufenden, jedoch bereits abgebremsten Fadenschar bringt.
Das Abhebsegment hat auch den Vorteil, daB die Fadenschar
wdhrend des Stillstands unter nahezu unverdnderter Faden-
spannung gehalten wird. Damit wird die Gefahr vermieden,

daB sich die Faden verwirren.

Die Wirkung wird verbessert, wenn die Schwenkachse des
Abhebesegments exzentrisch zur zugehbrigen Walze und in
einer Ebene liegt, die durch die Walzenachse und die
Winkelhableirende des Umschlingungswinkels bestimmt ist.
Auf diese Weise befindet sich das Abhebesegment bei laufen-
der Fadenschar relativ weit von der beheizten Oberfl&dche
entfernt und bleibt daher kilhl, wihrend es beim Schwenken
in Abhebestellung in eine Lage kommt, in der es nur einen
geringen Abstand von der Oberflache der Walze haben kann,
sich dabeli jedoch zwischen Walze und Fadenschar schiebt und
diese von der Walzenoberfldche trennt. Dadurch fihrt das
Abheben nur zu einer noch geringeren ErhShung der Fadenzug-
krafte.

Der Mindestabstand zwischen Walzenoberfldche und Innenman-
tel des Abhebesegmentes sollte dabei - abhéhgig von den
allgemeinen bzw. Walzenabmessungen - in Abhebelage etwa 0,5
bis 2 mm und in ausgeschwenkter Stellung ca. 10 bis 25 mm
betragen; durch letzteren mufl sichergestellt sein, daB sich
das Abhebesegment in ausgeschwenkter Lage nicht zu sehr
erwdrmt. Dies wird unterstiitzt durch einen Aufbau des
Abhebesegmentes, der dieses zum Warmeisolator macht. Er
kann von innen nach auBlen beispielsweise aus einer
Reflexionsschicht, einer Isolierschicht und einer ver-
schleiBfesten Fadenlaufschicht bestehen; die quer zur

Fadenschar verlaufenden Kanten sind zweckmdfiigerweise aus
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verschleiBfestem Material, da sie beim ersten Eingriff mit
der Fadenschar die noch verhdltnism&Big nohe Relativbewe-
gung der Fadzn mdglichst verschleiBfrei ertragen miissen. In
einer weiteren Ausfilhrung konnen derartige Abhebsegmente
auch zum Abheben der Fadenschar von einer Heizplatte

verwandt werden.

Ein weiteres vorteilhaftes Ausfiihrungsbeispiel sieht eine
Heizvorrichtung, Heizwalze, Uberlaufplatte oder dgl. vor,
die innen hohl und an einen Kreislauf fir ein flissiges
Heizmedium angeschlossen ist. Dabei wird das Heizmedium
auBerhalb der Heizeinrichtung durch einen geeigneten Heizer

aufgeheizt. ErfindungsgemaB ist vorgesehen, daB in einem

Zweig des Heizmittelkreislaufs, der parallel zu dem Heizer

liegt, eine Kihleinrichtung oder vorzugsweise ein Kiihlbe-
hdlter, vorzugsweise sogar ein gekilhlter Behdlter vorge-
sehen ist, der geniigend Heizfllissigkeit enthdlt, um zumin-
dest eine Teilfiillung der Heizeinrichtung und eine solche
Temperaturabsenkung der Heizeinrichtung zu bewirken, daB
die Faden nicht mehr beschddigt werden. In dem Heizkreis-
lauf sind Ventileinrichtungen vorgesehen, die mit einer
Fadenbruchiiberwachung direkt oder iber den Maschinenantrieb
in Verbindung stehen und durch die der Flissigkeitskreis-
lauf, in den die Heizeinrichtung eingeschaltet ist, von dem
Heizzweig auf den Kihlzweig béi Fadenbruch bzw. Maschinen-

stillstand umgeschaltet wird.

Der Vorteil dieses Ausfiilhrungsbeispiels liegt ebenfalls
darin, daB zum Abstellen der Heizwirkung beim Stillstand
keine mechanischen Teile bewegt werden mﬁséen. Die Bewegun<
mechanischer- Teile ist stets mit erheblichen Erschitte-
rungen der Maschine verbunden und fiihrt auBerdem auch zu
Anderungen der auf die Fadenschar einwirkenden Fadenzug-

krafte. Dabel kdnnen die Fdden in Verwirrung geraten.



EU-1369 0150301

10

15

20

25

30

35

—_ ¥4_

Je nach der Betriebstemperatur der Heizeinrichtung einer-
seits und der Temperatur des abgekilhlten Heizmediums in dem
Kiihlbehdalter bzw. der Kiihleinrichtung geniigt eine einmalige
Flillung der Heizeinrichtung mit dem kalten Heizmedium. Es
kann jedoch unter stdndig weiterer Abkithlung auch ein
Umlauf des aktiv gekihlten Heizmediums vorgesehen werden.
Wenn z.B. die Heizeinrichtung lediglich zur Fixierung des
Streckpunktes bei Polyesterfidden dient, so hat sie eine
Temperatur, die im Bereich von 100° liegt. Eine Temperatur-
absenkung von 20 bis 30° genligt in diesem Falle bereits, um
Schadigungen der Fdden auch bei langer dauerndertAuflage im

Stillstand auszuschlieflen.

Als Ventileinrichtungen werden dabei vorzugsweise 3-Wege-
ventile vor und hinter dem Heizer bzw. dem Kihlbehdlter

verwandt.

Es ist bekanntlich so, daB die La&ngung beim Verstrecken
eines synthetischen Fadens, insbesondere eines Fadens aus
Polyester und Polydthylenterephthalat in einem in L&ngs~-
richtung eng begrenzten Bereich auftritt. Die L3ange dieses
Bereiches hdngt von der Spinnorientierung des Fadens ab.
Bei Fdden mit geringer Spinnorientierung entsteht ein soge- .
nannter Flaschenhals von wenigen Millimetern Lange. Bei
Fdden mit einer hohen Spinnorientierung bilden sich Fliefi~
zonen grdBerer Linge. In jedem Falle geschient die L#ngen-
dnderung erst nach dem Uberlauf der Fdden iiber die Heizein-
richtung, sei es Galette, sei es heiBer Stift, sei es heiBe
Platte. Zur LOsung der erfindungsgemdfien Aufgabe den
Kontakt nicht verstreckter Fadenbereiche mit der Heizein-
richtung im Stillstand zu vermeiden, wird weiterhin als
Ausfiihrungsbeispiel ein Verfahren vorgeschlagen, bei dem im
Falle des Fadenbruchs die Fadentransporteinrichtungen, also .
Liefer- und Streckwerke bis zum Stillstand abgebremst und

sodann so weit zurickgefahren werden, dafl eine verstreckte
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Fadenladnge, also solches Fadenmaterial mit der Heizeinrich-
tung im Stillstand in Kontakt kommt, das in Fadenlaufrich-
tung hinter der FlieBlzone liegt. Es wird also nach dem
Abbremsen des Fadenlaufs ein unzuldssig lang andauernder
Kontakt zwischen den unverstreckten Fdden und der Heizein-
richtung dadurch vermieden, daB verstreckte Fadenstiicke in
den Kontaktbereich der Heizeinrichtung zuriickgefahren
werden. Verstreckte Fadenstlicke k&nnen die bei der Ver-
streckung normalerweise erforderlichen Temperaturen auch
flir lingere Zeitdauer, insbesondere bis zur Beseitigung der
Stdrung ohne Schiddigung iliberstehen. Insbesondere konnte
nicht festgestellt werden, daB die verstreckten Fadenberei-
che, die in langerem Kontakt mit der Heizeinrichtung
gestanden haben, eine signifikant andere Anfdarbbarkeit

zeigten.

Auch diese LOsung hat den besonderen Vorteil, daB die Heiz-
einrichtungen, insbesondere Heizwalzen stationsr bleiben
kdnnen und Anderungen der Fadenzugkraft vermieden werden.
Es sei insbesondere darauf hingewiesen, daBl die hier vorge=-
schlagene MaBnahme vorteilhaft auch in Verbindung mit den
zuvor im Rahmen dieser Anmeldung geschilderten MaSnahmen
verwandt werden kann, wenn sich herausstellt, daB die
Fadenschar trotz der MaBnahmen noch Temperaturen ausgesetzt
ist, die die Fdden im unverstreckten Zustand nicht ohne die

Gefahr einer Schddigung ertragen k&nnen.

Die Erfindung wird anhand der beigegebenen Zeichnungen

ndher erl3dutert, wobei im einzelnen zeigt:

Fig. 1 schwenkbare Rollenpaare;

Fig. 2 Streckanlage mit Abhebesegmenten an den inneren
Walzen der Lieferwerke;

Fig. 3 Abhebesegment mit zentrischer Lagerung;

Fig. 4 Abhebesegment mit exzentrischer Lagerung;

Fig. 5 Abhebesegment, Schnitt.
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Fig. 6 Heizwalze mit Heiz~ und Kihlkreislauf;
Fig. 7a, ein erfindungsgemdfes Streckwerk mit Walzen nach

7b Fig. 6.

Fig. 1 zeigt in schematischer Darstellung eine Ausfilhrungs-
form der erfindungsgemdBen Vorrichtung. Die Heizvorrichtung
besteht aus zwei Walzen 25, die beide beheizt, zueinander
parallel und um eine gemeinsame, mit den beiden Walzen-
achsen in einer Ebene liegende und zu diesen parallel ver-
laufende Achse 29 gemeinsam schwenkbar sind. Hierzu sind
beide Walzen 25 in einem in der Zeichnung durch Hebel ange-
deuteten Rahmen 27 drehbar befestigt, dessen Drehachse 11

die gemeinsame Achse ist.

Dem beheizten Walzenpaar 25 ist ein unbeheiztes, ggf. auch
gekiihltes Walzenpaar 26 zugeordnet, das einen gleichen
Aufbau hat. Beide Walzenpaare 25 und 26 sind in der Streck-
zone zwischen den Lieferwerken 4 und 5 eingebaut. Ihre
Rahmen 27 und 28 verlaufen entweder parallel zueinander

oder sind zueinander spiegelsymmetrisch angeordnet.

In beiden Fdllen verlaufen ihre Schwenkachsen 29 und 30
vorzugsweise in der Verbindungsebene-34 zwischen den beiden
Lieferwerken 4 und 5, so daB jeweils die eine Walze 25

bzw. 26 jedes Walzenpaares von unten und die andere von
oben in die Fadenschar 43 einfahrbar ist. Bei laufender
Fadenschar 43 ist das beheizte Walzenpaar 25 mit dieser im
Eingriff, wobel sie den Weg 31 beschreibt; die unbeheizten
Walzen 26 sind auBler Funktion. Wird nun die Fadenschar
abgebremst, so wird vorzugswelse synchron mit dem Beginn
der Abbremsung die Schwenkbewegung beider Walzenpaare 25,
26 eingeleitet. Dabel fdhrt das beheizte Paar 25 aus der
Fadenschar aus und gleichzeitig das unbeheizte Paar 26 ein,
wobei sich der Weg der Fadenschar 1 entsprechend dem

strichpunktierten Verlauf 32 &andert. Beide Wege 32 und 33
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haben gleiche Lange, so daB die Fadenschar gespannt

bleibt. Vorteilhaft kann dieser Vorgang in Abhdngigkeit von
der Fadenscharspannung derart gesteuért werden, daBl diese
sich im wesentlichen nicht verdndert. Bei paralleler Anord-
nung der Rahmen 27 und 28 bewegen sich die Walzenpaare 25,
26 einander entgegengesetzt, bei spiegelsymmetrischer
Anordnung ist ihre Bewegung gleichgerichtet.

Statt beide Walzen der Walzenpaare 25, 26 Jjeweils an einem
gemeinsamen Schwenkrahmen 27 bzw. 28 zu befestigen, kdnnen
die Walzen auch unabhd@ngig voneinander angeordnet sein. Je

eine Heizwalze und eine Kilhlwalze befinden sich dann unter-

" halb, die jeweils zugeh®rigen zweiten Walzen oberhalb der

15

20

25

30

Fadenschar. Eine derartige Anordnung erfordert fiir jede der
Walzen 25, 26 eigene Fihrungs- und Bewegungsmechanismen und
ist deshalb aufwendiger als die vorhergend beschriebene.
Sie bietet jedoch die MOGglichkeit einer feinfiihligen Steue-
rung der Fadenerhitzung durch mehr oder weniger tiefes
Eintauchen der Walzen in die Fadenschar, wodurch sich der

jeweilige Umschlingungswinkel &ndern 1&a8t.

Bei den bisher beschriebenen Ausfiihrungsformen der Erfin-
dung ergeben sich gewisse Nachteile dadurch, daB8 verhdlt-
nismdBig groBe Massen bewegt werden missen, was wegen der
{iblichen sehr schnellen Abbremsvorgdnge zu erheblichen
Beschleunigungskrdften beim Bewegen der Walzen filhren

kann. Hier schafft eine Ausgestaltungsform der Erfindung
Avhilfe, bei der die Heizeinrichtungen nicht mehr selbst
bewegt werden, sondern die Fadenschar von diesen durch ent-—-
sprechende Einrichtungen und MaBnahmen getrennt wird, was
zur Unterbrechung der Warmezufuhr zur Fadenschar fihrt. Derx
Erlduterung dieser Ausgestaltungsform dienen die Figuren 2
bis 5.
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So zeigt Fig. 2 eine Anordnung, bei der unterhalb der
Fadenschar 43 eine Heizplatte angebracht ist. Den jeweils
inneren, der Heizplatte zugekehrten Walzen 7 und 8 der
beiden Lieferwerke 4 und 5 sind im weiteren niher erldu-
terte Abhebesegmente zugeordnet, die bei Abbremsung
zwischen die Walzen 47 und 48 und die Fadenschar 43 gescho-
ben werden und sie von der Heizplatte so weit abheben, dasB
ihre Einwirkung auf die Fadenschar unbedeutend wird. Daher

kann die Heizplatte ortsfest sein.

Die Figuren 3 und 4 zeidgen zwel verschiedene MBglichkeiten
flir die Zuordnung des Abhebesegments 33 zur abzudeckenden
Walze 47 bzw. 48. Bei der Ausbildungsform nach Fig. 3 fallt
die Schwenkachse 45 des Abhebesegments 33 mit der Walzen-
achse 50 zusammen, das Abhebesegment bewegt sich daher mit
gleichbleibendem Abstand zur Walzenoberfldche. Der Abdeck-
bereich 49 des Abhebesegments 33 reicht in der Darstellung
iber den Umschlingungsbereich 44 der Fadenschar 43 beim
Lauf lber die Heizwalze 25 bzw. 26 hinaus. Das ausgezogen
gezeichnete Abhebesegment 33 hat sich zwischen Fadenschar
43 und Walzenoberfldche geschoben und schirmt die stillste-
hende Fadenschar 43 gegen die Walze 47 bzw. 48 ab. Bei
laufender Fadenschar nimmt das Abhebesegment 33 die strich-
punktiert eingezeichnete Lage 33A ein. Der Abdeckbereich 49
des Abhebesegments 33 ist abhdngig vom jeweiligen Umschlin-
gungswinkel oder -bereich 44. Es soll nach M&glichkeit etwa
4% bis 20% grdBer sein als der Umschlingungswinkel 44; dies
ist zwar nur bei Umschlingungswinkeln 44 mdglich, die klei-

ner sind als 180°, doch diirfte dies der Normalfall sein.

Fig. 4 zeigt eine Ausfihrungsform des Abhebesegments 33,
bei der die Schwenkachse 46 des Abhebesegments 33 in
einigem Abstand von der Walzenachse 50 parallel zu dieser
liegt. Sie ist in einer Ebene 35 angeordnet, die durch die
Walzenachse 50 und die Winkelhalbierende 35 des Umschlin-

gungswinkels 44 bestimmt ist. Dadurch wird erreicht, daB
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der Abstand 37 zwischen Walzenoberflidche und Innenseite des

Abhebesegments 33 in Abhebestellung kleiner ist als der

Abstand 28 in (strichpunktiert dargesteilter) weggeschwenk-
ter Lage 33A. Bevorzugt ist der von den GrdB8enverhdltnissen
mitbestimmte Mindestabstand 37 in Abhebelage ca. 0,5 bis

2 mm und der Abstand 38 in weggeschwenkter Lage mindestens

ca. 10 bis 25 mm groB.

Wenn die Walzen 47, 48 als Heizwalzen ausgefiihrt sind, wird
die erfindungsgemdBe Wirkung des Abhebesegments 33 unter-
stlitzt, wenn es als Wdarmeisolator aufgebaut ist, wie in
Fig. 5 dargestellt. Es besteht von innen nach auBlen aus
einer inneren Reflexionsschicht 41, einer Isolationsschicht
40 und einer verschleiBfesten Fadenlaufschicht 39. Die quer
zur Fadenschar 43 verlaufenden Kanten 42 bestehen bevorzugt

aus verschleiBfestem Material.

In manchen F&dllen kann -es zweckmdBig sein, die Walzen des
Ausgangslieferwerks 5 zu kiihlen, um auf diese Weise mbg-
liche durch die Hitze bewirkte Anderungen in der Faden-
struktur wie etwa unkontrollierte Nachkondensation zu
vermeiden. Desgleichen kann eine gewisse Vorwdrmung der
in die Streckzone einlaufenden Fadenschar 43 vorteilhaft
sein. Um bei allen Betriebszustdnden die Erhitzung der
Fadenschar 1 richtig bemessen zu k&nnen, wird vorteilhaft
die MBglichkeit vorgesehen, beispielsweise durch Anderung
des wirksamen Umschlingungswinkels 44 oder teilweise
Abdeckung oder dgl. die Warmeeinwirkung auf die Fadenschar
43 der jeweils momentanen Fadenschargeschwindigkeit anzu-
passen. Bei der Ausgestaltungsform nach Fig. 1 ist dies
beispielsweise in weitem Rahmen durch das Ausmaf, in dem
der koordinierte Schwenkvorgang der beiden Walzenpaare 25,
26 erfolgt, m&glich, da der Umschlingungswinkel 44 sich
abhdngig von der Eintauchtiefe in weitem Rahmen von der
einfachen Beriihrung bis zur maximalen Umschlingung

variieren 1&Bt.
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Die Anlage zum Verstrecken einer Fadenschar nach den
Figuren 7a und 7b ist lediglich schematisch dargestellt.
Auf einem Gatter 51 befindet sich eine Vielzahl von - z.B.
1000 - Vorlagespulen 52, von denen die Fadden 53 Uber geeig-
nete Fadenfiihrer, Fadenspanner und Fadenwdchter (nicht dar-
gestellt) ablaufen. Die Fiden werden durch das erste
Walzenpaar 54 abgezogen und sodann gruppenweise aufgefd-
chert und durch in Ebenen Ubereinanderliegende Diisenbalken
57 gefiihrt. In diesen Diisenbalken werden die Multifilament-
fdden in jeweils einer sog. "Tangle-Diise" verwirbelt.
Dadurch wird der FadenschluB, d.h. der Zusammenhalt der
Einzelfilamente eines jeden Fadens verbessert und die Lauf-

ruhe und Verstreckbarkeit verbessert.

Jedem Diisenbalken ist in dem Ausfilhrungsbeispiel eine {iber-
laufstange 41 vor- und nachgeordnet. Die Uberlaufstangen
sind in nicht dargestellter Weise mit dem Diisenbalken

verbunden.

Im AnschluB8 an die Luftverwirbelung werden samtliche Fdden
wieder in eine Ebene zusammengefilhrt, was mittels zweier
Uberlaufwalzen 58 geschieht. Die Fi#den werden sodann durch -
die Eingangswalzen 59 des Streckwerks abgezogen. Es folgen
die peheizten Walzen 60, die zur Verarbeitung von Poly-
esterfdden auf ca. 90° aufgeheizt werden. Die Fdden durch-
laufen sodann eine Heizplatte 61, auf der sie auf mehr als
120° aufgeheizt werden. Die Heizplatte 61 ist schwenkbar an
der Trageinrichtung 62 gelagert. Sie kann durch die
Antriebseinrichtung 63 - dargestellt ist eine pneumatische
Zylinder-Kolben-Einheit - von der Fadenschar abgehoben
werden. Die Antriebseinrichtung 63 wird in Abhdngigkeit von
Fadenwdchtern gesteuert. Hinter der Umlenkwalze 64 folgen
die Ausgangswalzen 65. Die Umfangsgeschwindigkeit der Aus-
gangswalzen 65 ist um das Streckverhdltnis gr&Ber als die
Umfangsgeschwindigkeit der Eingangswalzen 59 bzw. beheizten
Walzen 60.




EU-1369 . - 015030 1

10

15

20

25

30

35

,-//'[f,-.

Die Fadenschar wird sodann {iber einen Kamm 68 einem Kett-

baum 67 der Baumanlage 66 zugefiihrt.

Erfindungsgemd@B8 ist vorgesehen, dafB die beheizten Walzen 60
mit einer Flissigkeit beheizt sind und daB Ventileinrich-
tungen vorgesehen sind, durch die die beheizte Fliissigkeit
sehr schnell gegen kalte Flissigkeit ausgetauscht werden
kann, wobei diese Ventileinrichtungen mit der Fadenbruch-
iberwachung der Streckanlage betriebsmdBig verbunden sind.
Als heiBe Flissigkeit eignet sich z.B. Wasser, da lediglich
Temperaturen bis 100° erwlinscht sind. Als kalte Fliissigkeit
eignet sich ebenfalls Wasser, wobei unter kalt hier eine
Temperatur verstanden wird, bei der die auf den Walzen 60

liegenden Fdden nicht mehr beschiddigt werden.

Es sei bemerkt, daB8 die Oberfldchengeschwindigkeit der
Walzen 60 unabhdngig von derjenigen der Walzen 59 bzw. 65
eingestellt werden kann, was an sich aus der Strecktechno-
logie fiir Kunststoffdden, insbesondere Polyesterfdden

bekannt ist.

Fig. 6 zeigt den Heiz- und Kihlkreislauf der Walzen 60. Die
Walzen 60 sind innen hohl und iiber entsprechende Schleif-
ringkupplungen an einen Heizkreislauf angeschlossen. Der
Heizgkreislauf wird durch die Pumpe 70 gespeist. Durch
Betrieb der Pumpe 70 lduft ein flissiges Heizmedium iiber
den Heizer 71 um und wird durch entsprechende Temperatur-
meB- und -regeleinrichtungen auf konstanter Temperatur
gehalten. Ein etwaiger Fadenbruch auch nur eines der F&aden
der Fadenschar wird durch den Fadenfiihler 72 erfaSt. In
Abhdngigkeit von dessen Ausgangssignal werden die magnet-
betdtigten 3-Wegeventile 73 und 74 derart umgestellt, dasB
der Helizer aus dem Fliissigkeitskreislauf herausgenommen und
stattdessen der Kilhler in den Flissigkeitskreislauf einge-

schaltet wird. Bei dem Kiihler kann es sich um einen aktiven
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Kiihler handeln. Es ist jedoch u.U. auch ausreichend, einen
genligend groBen Fliissigkeitsbehidlter vorzusehen, in dem
Heizfliissigkeit auf Raumtemperatur gehalten wird. Hierzu
kann evtl. ein Warmetauscher zusdtzlich notwendig oder
nlitzlich sein. Die Heizfliissigkeit aus dem Kiihlbeh&dlter
bzw. Kihler wird nunmehr in die Walzen 60 gefdrdert. Dabei
reicht es - je nach Warmekapazitdt der Massen und der Tem-
peratur der Heizwalze 60 und Kihltemperatur der aus dem
Kilhlbehdlter 75 gefdrderten Fliissigkeit und der gewiinschten
Temperaturabsenkung - bereits aus, daB die Walze 60 einmal

mit einer Fiillung der kalten Fliissigkeit versehen wird.

Es kann jedoch auch ein dauernder oder zeitweiliger Umlauf
mit andauernder aktiver Kilhlung der umlaufenden Fliissigkeit
vorgesehen werden. In einem bevorzugten Ausfilhrungsbeispiel
wird vorgesehen, dafl im Kreislauf vor der Pumpe 70 ein
Temperaturfihler 76 vorgesehen ist, durch den bei Erreichen
einer gewlinschten Temperatur der Antrieb 77 der Pumpe 70
abgeschaltet wird.

i 4
Zur Erlduterung des weiteren Ausfiihrungsbeispiels der
Erfindung, nach dem im Falle des Stillstandes ein Riicklauf
der Fadenlieferwerke derart erforderlich ist, daB lediglich
verstrecktes Material in Kontakt mit der Heizeinrichtung

kommt, wird ebenfalls auf Fig. 7B Bezug genommen.

Wie bereits ausgefiihrt, sind die Walzen 60 des Lieferwerks
und ist die Heizplatte 61 beheizt. Es kann davon ausge-
gangen werden, da8 je nach dem Grad der Spinnorientierung
der angelieferten Fidden die Langendnderung, d.h. das
FlieBlen zwischen der letzten Walze 60 und der Heizplatte 61
erfolgt. Es seli angenommen, daf die FlieBzone bis auf die
Heizplatte 61 reicht. Das bedeutet, dafl im Falle des Still-
standes unverstrecktes Fadenmaterial sowohl auf den beheiz-
ten Walzen 60 als auch auf dem Eingangsbereich der Heiz-

platte 61 liegt. Aus diesem Grunde wird nunmehr nach dem
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Stillstand der Walzen 59, 60 und 65 die Anlage mit umge-
kehrter Bewegungsrichtung kurzzeitig in Betrieb gesetzt,
wobei das Ubersetzungsverhdltnis zwischen simtlichen Walzen
59, 60, 65 auf 1:1 geschaltet wird. Diese Riicklaufbewegung
wird so lange fortgesetzt, bis kein unverstrecktes Faden-
material mehr auf einer Heizeinrichtung liegt. Das
bedeutet: Wenn die Walzen 60 nicht gekiihlt sind, wird die
Riicklaufbewegung so lange fortgesetzt, bis die FlieBzone
wieder vor den Walzen 60 liegt. Wird aber - wie zuvor
beschrieben - im Falle des Stillstandes eine Kilhlung der
Walzen 60 vorgesehen, so braucht die Riickfahrbewegung nur
so weit durchgefiihrt zu werden, daB die FlieBzone zwischen
den Walzen 60 und dem Eingang der Heizeinrichtung 61 zu
liegen kommt, d.h. es geniigt eine kiirzere Rilicklaufstrecke.
Man kann bei dieser Verfahrensweise vermeiden, daB die
Walzen abgekiihlt und/oder die Heizplatte von den F#den
abgehoben wird. Es muB allerdings hinzugefiigt werden, daB
dieses Verfahren nur dann anwendbar ist, wenn die fiir die
Verstreckung erforderlichen Temperaturen von dem verstreck-
ten Fadenmaterial fiir die zu erwartende St8rdauer ohne
Schddigung ertragen werden kdnnen. Diese Temperatur-
unempfindlichkeit h&ngt vom Fadenmaterial ab; die HOhe der
Temperaturen ist ebenfalls materialabhdngig, im {iibrigen
aber auch von den sonstigen Streckparametern und von dem
gewiinschten Endprodukt abhd@ngig. Das geschilderte Verfahren
hat sich bei Polydthylenterephthalatfdden, die mit einer
Abzuggeschwindigkeit von mehr als 3500 m/min ersponnen
worden waren und dadurch eine relativ hohe Spinnorientie-
rung erhalten hatten, als ohne weiteres anwendbar und

vorteilhaft erwiesen.

Zum Wiederinbetriebsetzen der Anlage nach behobener Stdrung
werden die Lieferwerke 60 und 65 zundchst im Gleichlauf,
also mit Ubersetzungsverhdltnis 1:1 in Betrieb gesetzt, bis

die F&den, d.h. die FlieBzone genau die Position wieder
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. erreicht hat, in der der Stillstand eingetreten ist. Die
Anzahl der Vorwartsdrehungen der Walzen 60, 65 mit dem
Ubersetzungsverhdltnis 1l:1 entspricht also der Anzahl der
zuvor mit dem Ubersetzungsverhdltnis 1:1 durchgefiihrten

5 Riickwdrtsdrehungen. Sodann wird der normale Betriebszustand:
wiederhergestellt. Es sei erwdhnt, daB auch der Kettbaum 67
die Rickdrehung und die Vorwartsdrehung mitmachen mu8,
wobei seine Drehzahl der zuldssigen Fadenspannung der
Fadenschar anzupassen ist.

10
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Anspriche

Vorrichtung zum Verstrecken von Fadenscharen aus
synthetischen F&den,

an der die Fdden vom Spulengatter abgezogen und
zwischen einem ersten Lieferwerk und einem oder zwei
weiteren Lieferwerken aufgeheizt und verstreckt werden,
dadurch gekennzeichnet, daB

zum Aufheizen der Fadenschar (1) beheizte Walzen (5, 6)

sowie Einrichtungen vorgesehen sind, durch welche beim
Abbremsen der Fadenschar eine Relativbewegung zwischen
Fadenschar und Walze im Sinne des Abhebens der Faden-
schar von der Walze und beim Wiederanfahren der Faden-
schar eine Rlickbewegung im Sinne des Wiederanlegens der

Fadenschar an die Walze durchfiihrbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekenngzeichnet, daB

ein Heizwalzenpaar (5, 6) vorgesehen ist, dessen eine
Walze (5) von unten und dessen andere Walze (6) von
oben in die Fadenschar (1), deren Weg zur S- oder
Z-Form &ndernd, einfahrbar ist, wobei mindestens eine

Walze eine Heizwalze ist.

Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daB
dem Heizwalzenpaar (5, 6) ein unbeheiztes Walzenpaar

(7, 8) zugeordnet ist, wobei das Heizwalzenpaar (5, 6)
bei laufender, das unbeheizte Walzenpaar (7, 8) bei

abgebremster Fadenschar (1) im Eingriff mit dieser ist.
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4. Vorrichtung nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet, daB

die Bewegungen beider Walzenpaare (5, 6; 7, 8) mitein-
ander gekoppelt sind, gegenlaufig verlaufen und durch
5 das Abbremsen oder das Wiederanfahren der Fadenschar

(1) einleitbar sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, da8

10 der Ablauf der Bewegung des jeweils in Eingriff
stehenden Walzenpaares (5, 6; 7, 8) abh3ngig vom
Verlauf der Fadenspannung derart steuerbar ist, daB
wahrend des Eingriffswechsels eine Spannungsdnderung im
wesentlichen vermieden wird.
15
6. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis 5,

dadurch gekennzeichnet, daB

das beheizte und/oder das unbeheizte Walzenpaar an

einer Trageinrichtung (Rahmen 27, 28) angebracht ist,
20 welche Trageinrichtung um eine zwischen den Walzen

liegende und zu ihnen parallelle Achse (11, 12) um 30

pis 180° schwenkbar ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 1,

25 dadurch gekennzeichnet, daB

die Relativbewegung zwischen der Fadenschar (1) und den
Heizvorrichtungen (5, 6; 27, 28) wdhrend des Still~
stands der Fadenschar (1) durch ein Abhebesegment (15)
hervorgerufen wird, welches eine Walze mantelfdrmig mit

30 Abstana umgibt, welches in Walzenumfangsrichtung eine
Ausdehnung (29) hat, die mindestens den Umschlingungs-
bereich (25) der Fadenschar (1) liberdeckt und vorzugs-—
weise etwa 4% bis 20% grdBer ist als dieser und welches
um eine zur Walzenachse parallele Achse schwenkbar

35 ist.
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Vorrichtung nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet, daB

die Schwenkachse (26) des Abhebesegments (15) exzen-
trisch (18) zu der zugeh®rigen Walze (5, 6; 27, 28)

angeordnet ist und in einer Ebene liegt, die durch die
Walzenache und die Winkelhalbierende (17) des

Umschlingungswinkels (25) bestimmt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet, daB

der Mindestabstand (19; 20) des Abhebesegments (15) von
der Walzenoberfldche in Abhebelage (19) 0,5 mm bis

2 mm und in weggeschwenktem Zustand (20) etwa 10 mm bis

20 mm betridgt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 7 bis 9,

dadurch gekennzeichnet, daB

das Abhebesegment (15) als Wdrmeisolator aufgebaut ist
und vorzugswelise von innen nach auBlen wenigstens aus
einer Reflexionsschicht (23), einer Isolierschicht (22)
und einer verschleiBfesten Fadenlaufschicht (21)

besteht.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 7 bis 10,

dadurch gekennzeichnet, daB

zum Ausgleich von Fadenspannungsschwankungen und/oder
Lingendnderungen im Bereich zwischen dem Einzugsliefer-
werk (2) und dem Ausgangslieferwerk (3) eine T&nzer-

walze vorgesehen ist.

Vorrichtung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1,

mit einer Heizeinrichtung, die mit ihrem fllissigkeits-
dichten Inneren an einen Kreislauf mit einem fliissigen
Heizmedium angeschlossen ist, wobeli das Heizmedium
durch einen Heizer auBerhalb der Heizeinrichtung aufge-

heizt und durch eine Pumpe umgepumpt wird,
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dadurch gekennzeichnet, daB

dem Heizer ein Kiihler oder ein das kalte Heizmedium
enthaltender Kihlbehdlter iiber eine Ventileinrichtung,
vorzugsweise ein 3-Wegeventil parallel geschaltet ist,
und daB die Ventileinrichtung in Abhdngigkeit wvon einer
Fadenbruch-Uberwachungseinrichtung derart verstellbar
ist, daB das kalte Heizmittel in die Heizeinrichtung

gefdrdert wird.

Vorrichtung nach Anspruch 12,

dadurch gekennzeichnet, daB

die Heizeinrichtung eine beheizte Walze oder Streck-

galette ist.

Vorrichtung nach Anspruch 12 oder 13,

dadurch gekennzeichnet, daB

die Pumpe im Fliissigkeitskreislauf vor den den Heizer
und den Kilhlbehdlter enthaltenden Zweigen des Kreis-

laufes angeordnet 1ist.

Vorrichtung nach Anspruch 14,

dadurch gekennzeichnet, daB

vor der Pumpe ein Temperaturfiilhler in den Fliissigkeits-
kreislauf hineinragt,

und daB die Pumpe temperaturabhdngig abschaltbar ist.

Verfahren zum Stillsetzen einer Vorrichtung zum
Verstrecken von Fadenscharen aus synthetischen Fdaden,
an der die Fidden vom Spulengatter abgezogen und
zwischen einem ersten Lieferwerk und einem oder zweil
weiteren Lieferwerken aufgeheizt und verstreckt werden,

dadurch gekennzeichnet, daB

die Lieferwerke bis zum Stilistand abgebremst werden,
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und daB sodann das erste Lieferwerk mit wenigen Umdre-
hungen derart riickwarts gedreht wird, daB die unver-
streckte Fadenldnge, welche die Heizeinrichtung bereits
{iberfahren hat, wieder vor die Heizeinrichtung zuriick-
gefahren wird, wobei die nachfolgenden Lieferwerke frei
drehbar geschaltet oder vorzugsweise ebenfalls im
Ubersetzungsverh#ltnis 1l:1 riickwdrts gedreht werden.



-f5- 0150301

FIG.3




0150301

- ofs-

37

YA

50

FIG.4

FIG.S




60

757

FIG.6




0150301

Vi Old

QS

7S«
I

\L
Ll

LS 9§

0000
Rolelelelele

O
5%00

0]0]0]0]0I0]0,

QO

Z
~

-—
o
N
wn




0150301

8,9l4




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

